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Intelligenz-Platt 


| Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 


NO. 258. Freitag, den 3. November 1848 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 2. November 1843. 

Die Herren Gutsbeſitzer Hein aus Felgenau, v. Kries a. Waezmirs, Hr. Kaufmann 
Klugherz a Berlin, log im Engl. Hauſe. Hr. Ober⸗Inſp. Tronhöter g. Trakehnen, Herr 
Premier⸗Lientenant Wolde nebſt Gemahlin a. Graudenz, Herr Kaufmann Falkenſtein 
aus Mannheim, log, im Hotel de Berlin. Herr Kaufmann Wolff und Herr 
Particulier v. Bruſitzkt a. Berlin, Herr Doctor der Medicin Bergan und Herr Fär⸗ 
bereibeſitzer Wodſack aus Tirſchau, log im Hotel du Nord. Die Herren Kauf⸗ 
leute L. Eichenbach aus Saalfeld, H. Baumann aus Stettin, Herr Particulier 
J Arendt aus Königsberg, log. i. Deutſch. Haufe. Hr. Gutsbeſitz Johſt u. Gemahlin 
aus Liſſau, log. in Schmelzers Hotel. Herr Rittergutsbeſitzer Baron v. Schme⸗ 
ling aus Rübenhoff, Herr Gutsbeſitzer Hell aus Kobilla, Herr Hofbeſitzer Töws 
nebſt Familie aus Alt⸗Münſterberg, Herr Wirthſchafts⸗Inſpector Thiel aus Sub: 
Eau. log. im Hotel de Thorn. a 8 


| Bekanntmachung. 
1. Bis zum 1. November waren an der aſiatiſchen Cholera als erkrankt ange⸗ 
meldet 398 Perſonen, Zugang von geſtern Mittag bis heute Mittag 65, einſchließlich 14 
vom Militair, zuſammen 463. Davon ſind geſtorben 213, einſchließlich 61 vom Mi. 
litair, geneſen 40, einſchließlich 7 vom Militair, in aͤrztlicher Behandlung 210, Sum- 
ma 463. : it 
| Danzig, den 2. November 1848. f 

Der Polizei⸗Praſident. 

{ ) v. Clauſewitz. 
2. Der Fleiſchermeiſter Wilhelm Julius Goldau aus Langfuhr und die Witt: 
we Friederike Louiſe Hentiette, geb. Brandt von ebendaſelbſt, haben die Gemein; 
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ſchaft 890 0 und des Erwerbes durch den gerichtlichen Vertrag vom 2. d. M. 
| 2 8 


für ihre + MA en. 


Da | 1 1 | 
Önigl. Land⸗ und Stadtgericht xế 
8 Der Fleiſchergeſelle Carl Friedrich Wilhelm Kluwe und deſſen Braut 


Jeanette Henriette Mathilde Farſchbotter haben die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mittelſt gerichtlichen Vertrages ven 4. d. M. für die von ihnen 
beabſichtigte Ehe ausgeſchloſſen. fl Xi? S14 
Danzig, den 15. October 1848. 
Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 
4. Die Frau Marie Louiſe Auguſte Löſch, geb. Jacobeit, hat, nachdem fie 
für großjährig erklärt worden, am 5. v. M. mit ihrem Ehegatten dem Gutspäch⸗ 
ter Otto Friedrich Wilhelm Löſch in Conradsbammer, die Gemeinſchaft der Gü⸗ 
ter und des Erwerbes rechtzeitig ausgeſchleſſen, und zugleich ihrem Vermögen die 
Eigenſchaft des Vorbehaltenen beigelegt. >> 
Danzig, den 13. Oktoder 1848. a f II 
Koöͤnigliches Land» und Stadtgericht. 


E nt b. in du n, g e en. 
5. Die Entbindung meiner Tochter Marie Herrmann von einer gefunden 
Tochter, zeige in Abweſenheit ihres Mannes an. f 
Danzig, den 2. November 1843. a Wilhelmine Brückmann 
BR e eee e f ere. 1 
6. Geſtern 9 Uhr Abends ftarb unſer einziges Kind, unſer lieber Georg, in 


einem Alter von 11 Monaten an der Cholera. Dieſe traurige Anzeige widmen 

Freunden und Bekannten ' der Seminarlehrer 
Gtaudenz, den 1, November 1848. Georg Szefranski nebſt Frau. 

7. Berichtigung der Todes⸗Anzeige im Intelligenz⸗Blatt No. 254. 

Den am 90. d. M., früh 237 Uhr zu Graudenz erfolgten Tod unferer innigſt 
geliebten Frau und Tochter, Friederike Freifrau von Eichenvorff, geb. Bertram, 
zeigen Verwandten und Freunden wir tief betrübten Herzens, ſtatt jeder beſondern 
Wel um lige Zbeilnabıne bittend, ergebenſt an. — T0, 

Grätz im Poſenſchen und Graudenz. | 

str int 8 Baron von Eichendorff, 
`. 2 Lientenant im 5. Infanterie⸗Regiment, als Gatte. 

Bertram nebſt Frau, als Eltern. 

1 laff zarbilt; Max Bertram, f 
Lieutenant im 1. Landwehr⸗Infanterie-Regiment, als Bruder. 
8. Dien geſtern Abend 103 Uhr erf. plötzlichen Tod unſerer geliebten Gattin, 
Mutter, Schwieger u. Großmutter, der Frau Eliſabeth Lablack geb. Rhein in ih⸗ 
rem 59ſten Lebensjahre zeigen, um ſtille Theilnahme bittend, ergebenſt an 
Danzig, den 2. November 1343. die Hinterbliebenen. 
9. Heute ruh 1% Uhr endete ein ſchneller Tod das Leben unſers geliebten 


xi! ! 
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Gatten, Vater, Groß- und Schwiegervaters, des Schiffskapitains Heinrich Friedrich 
Sartorius in feinem 64ſten Lebensjahre. Dieſen für uns herben Verluſt zeigen 


wir allen unſern Verwandten und Freunden, ſtatt jeder beſondern Meldung, hiedurch 
ergebenſt an. 


Danzig, den 2. November 1848. N Die Hinterbliebenen. 


——— _— 


5 Fiteratrſſche Anzeige. 
10. In Berlin bei E. H. Schroeder it in 8. Auflage erſchienen und in 


Danzig bei G; Anhuth eeangenmarkt No. 432 zu haben: 


Meine neueſten Erfahrungen 
im Gebiete der 


Unterleibs krankheiten, 


durch eine Reihe lehrreicher ene erlaͤutert für gebildete Nichtärzte. 


on 
Ƒ Dr. Moritz Strahl, e 
Königl. Sanitätsrath , pract. Arzt und Accouchcur in Berlin. 
222 Seiten. 8. Preis geheft. 1 Thlr. 10 Sgr. 

Die eben angezeigte Auflage des durch ſeine glücklichen Erfolge in der ſchrift⸗ 
lichen Behandlung Unterleibskranker berühmten Herrn Verfaſſers, iſt eine gründs 
liche Umarbeitung ſeines früheren Werkes über Unterleibskrankheiten, in welcher 
die neuen Grundſätze entwickelt find, die er bei der Behandlung der Haͤmorhoiden, 
der Hypochondrie, der Hyſterie und Gicht mit fo uͤberraſchend glücklichem Erfolge 
zur Ausführung bringt. — Zahlreiche und hoͤchſt intereſſante Krankheitsgeſchichten 
geben dem gebildeten Leſer ein anſchauliches Bild, wie die Behandlung geleitet wird 
und welchen Erfolg ſie hat. Allein in den letzten zehn Jahren haben ſich mehr als 
8000 Kranke an den Herrn Verfaſſer gewandt und in ſcheinbar verzweifelten Fallen 
iſt oft die Geneſung erfolgt. Die freimuͤthige, kraͤftige Sprache, mit welcher der 
Herr Verfaſſer die Gebrechen beleuchtet, die bisher das Fortſchreiten der aͤrztlichen 
Erkenntniß gehemmt haben, wirkt mit der überzeugenden Kraft, wie fie nur der 
Wahrheit inne wohnt. 2 ' 

Die ausfuͤhrliche Beantworkung des dem Werke beigefuͤgten Fragenchema's 
reicht hin, um die briefliche Behandlung einzuleiten. + 


An z e i g e n. 
11. Ptompte Schiffsgelegenheit nach Stettin bei 0 
Hermann Pape Jopengasse 729, 


12 Am 25. Oktober hat ſich ein großer, ſchwarze, Hofhund verlaufen; wer 
ſelbigen Große Mühle 360. abgiebt, erhält eine gute Belohnung. 


Bio Verein der Handlungsgehülfen. 
Freitag, den 3. November, Abends 7 Uhr, Generalverſammlung. Vortrag 
über Italien. 
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3 : heater⸗ Anzeige. 
3£ Freitag / den 3. November. Prinz Eugen, der edle Ritter. Kom. M 


8 Oper in 3 Akten von Schmidt. (Jacob: Herr Schwemer. 3$ 
3 Peter Kurzbein: Herr Düffke.) 3% 
z Sonntag, den 5. November. 3. 1ften 9È: Der deutſche Michel, oder ‡€ 
x Reaction und Fort ſchritt. Kom. Zeitbild in 5 Akten $€ 
2% von Feldmann. xé 


3£ Montag, den 6. Z. Iften M. w.: Fürſt, Miniſter und Bürger, oder % 
das Pasquill. Luſtſpiel in 4 Akten von Maltiz. Hierauf: 88 


3% Der Kurmärker und die Pikarde. (Fräul. Würth: die 25 
3# Pikarde.) ‹ 2% 


3£ Dienſtag, den 7. Romeo und Julie. Große Oper in 4 Akten von > 
3£ Bellini (Fräul. Dollé, als neu engagirtes Mitglied: Romeo.) 28 
3% Im Laufe diefer Woche z. Iſten M:: Don Pasquale. Komifche 3£ 
‡£ Oper in 3 Akten von Donizetti — F. Gen se. % 
EREREREKELETETERELERELEDELEPEPETEREPETELERETETEREDEHERENTTERERENET ED 
15. Ein Verein mehrerer Hausbeſitzer Danzigs beabſichtigt: die hohe National: 
Verſammlung um den Erlaß eines allgemeinen Indult Geſetzes fir den Grundbeſitz 
zu bitten, durch welches die Beſitzer im Rahrungsſtande und Beſitze erhalten wer: 
den. Der Entwurf der Adreſſe wird durch gütige Vermittelung der betreffenden 
Behoͤrden in der Provinz veröffentlicht werden. Je nothwendiger ſich der Erlaß 
dieſes Geſetzes darſtellt, je mehr erwarten wir eine Vetheiligung der Beſitzer laͤnd⸗ 
licher und ſtaͤdtiſcher Grundſtücke zu dem Termine am 6. November e. im Deut: 
ſchen Hauſe hieſelbſt. Außerdem liegt zu jeder Tageszeit der gedruckte Entwurf bei 
dem Buchbinder, Herrn Fleiſchmann, Heil. Geiſtgaſſe No. 754 zur gefaͤlligen An: 
Anſicht vor. | 
Danzig, d. 2. November 1848. 
] Das G0mmitée. 


16, Der demokratiſche Verein 

verſammelt ſich: Sonnabend d. 4. November, Abends 7 Uhr, im 
Lokale des Herrn Pardeyke Tiſchlergaſſe 624. Tagesordnung: J) 
die Gemeindeordnung, 2) das Geſetz über Abſchaffung der 
Todesſtrafe, 3) Wahl angelegenheit. Der Vorſtand. 

1%: Die reſp. Mitglieder der Tagneter⸗Sterbekaſſe werden erfucht, ihren Bei— 
trag bis ſpäteſtens Sonntag den ober, als am letzten Sitzungstage in 
dieſem Jahre, einzuzahlen und ſich den 19. November zur Rechnung, zahlreich 
einzufinden. ` Der Vorſtand. 

18. Urtl. Belohnung ſichre ich dem, der mir einen geſtern Abend aus der Küche weg · 
gekommen, kupfern. Keſſel Pfefferſtadt 250, abbringt, oder beſtimmte Nachricht giebt. 
19. E. tüchtige Land wirthin, die viele Jahre auf dem Lande cotbifiofrt hat 
u. m. gut. Atteſten verſehen iſt, ſucht ein ähnl. Unterk. z. erfragen Reugarten 527 
20. Einige Burſchen die Luft hab. Tiſchler z. w. kön. f. m. 3. Damm 1416’ 
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CCCCCCCCCCC SE REREKE TE CE 

A. Zur Vermeidung von Miſſverſtändniſſen benachrichtigen wir unſre 27 
3% geehrten Geſchäftsfreunde, daß die Preiſe unſrer Zuckern nicht erhöht 3$ 
3£ worden, obgleich dieſes in einigen andern Siedereien der Fall it. und find 3š 
$& wir im Stande, Aufträge aller Art prompt auszuführen.“ 


3$ Königsberg, den 31. Oktober 1848. H. Pollack's Erben. 3š 
35 Vorſtehende Anzeige mache ich hiemit im Auftrage der Herten H. 2 
se Pollack's Erben mit dem Bemerken bekannt, daß ich bereit bin, etwanige 8 
Se Aufträge zur ſofortigen Effectuirung in Empfang zu nehmen. 25 
> Danzig, den 2. November 188. S. J. Semon. 
VVVVVVVTVTVCVTTTCCCCCCCCCCCC 
2 Makulatur u. Anzeigen w. gekauft Seif u. Licht⸗ Niederlage Hausthor. 
23. Schmiedeg 900: w. nech Plätze im 2. Rang Loge nachgew. ¿ abonniren 
24. Ich wohne jetzt Jopengasse No 725, an der Ecke des Pfarrhofes. 

ö M. W. Friedländer, Lehrer der englischen Sprache. 
25. Sonnabend, den 4. November M. I. Gr. i, d. 7 2. Et. 


% . Im Apollo⸗Saale des Hotel du Nord ag 


gr. Konzert von Fr. Laade. Anfang 7 Uhr. Entree Salon 23 Sgr. Loge 5 for. 


Dee SH. dee eee 


2. Pfefferſtadt 230. iſt ein gut eingerichtetes Quartier zu 30 Mann z. vm. 
23. Altſt. Gr. 443. i. e. Stube m. a. o. Bek. a. einz. Herr. z. v. u. gl 3. bez. 
29. Ein kleiner Speicherraum auf, der Inſel (ít für 19 rtl. halbjährlich zu 


vermiethen. Das Nähere Frauengaſſe No 655. 8 M 
30: Brodbänkeng. 714. iſt die Saas Etage beſteh in 1 Saal, 2 — 3 Stuben 
nebſt Zubehör, au ruhige Vewohner ſogleich oder Oſtern zu veim. 

v..... — — — — f EFT N] 


een een 
31. Freitag, den 3. November 1848, Vormittags 11 Uhr, werden die unter 
zeichneten Mäkler im Königlichen Seepackhofe an den Meiſtbietenden gegen for 
fortige baare Bezahlung verſteuert verkaufen: 
30 Kiſten Mentoner Citronen, welche ſo eben durch Capt. Möller im Schiff 
Fortuna angekommen find. Grundtmann & Richter. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
32. Eine Partie altes Kupfer iſt zu verkaufen vorſtädt. Graben No. 176. 
33. W Präſervativ- Zigarren, welche als radikales Schutzmittel zur Vorbeugung 
der Cholera wirkſam, empfingen und empfehlen, ſowie für Wiederverkäufer 
alle Sorten billigen Rauchtaback Seiffert & Co, Ziegeng. 766. 
31. Im Breitenthor 1938, beim Klempnermeiſter Nathan, find Leibflaſchen 
für die Cholera zu haben. 
35. Steindamm 2. 399. iſt ein ſchönes Reitpferd, Schimmelſtute, edler Rage, 
ganz zur Zucht geeignet, zu verkaufen. : 


36. Die beliebten feinen Glaçe-Handſchuhe in 


allen Farben a 123 Sgr hat erhalten L. J Goldberg Breitethor 1925. 


37. Die beliebten Brioler u. Tilſiter Mai⸗Kaͤſe empfing 
in ſchöner Qualit. u. empfiehlt billigſt F. A. Hennings Holzwarkt 1339 neb. d. br Thor. 


30. Weiße Erbſen, verſchiedene Gattungen p. Metze 
24 ſgr., graue 33 far, Gerſte 13 far. ſtets bei E. H. Quiring, Burgſtraße 1663. 
39. 1 faft neuer Jagdwagen mit Verdeck u. Unterſchlitten, 1 Pferd n. Geſchirr 
iſt zuſammen oder vereinzelt billig zu verkauf. Näheres Breitgaſſe 1180. 


4% Die Strumpfwaagren⸗Fabrik und Watten⸗Nie⸗ 
derlage von C. H. Froͤſe, Altſtaͤdtiſchen Graben 443, empfiehlt: 
Wollene Geſundheitshemden, an Hoſenu. Strümpfe 
in allen Gattungen, Leibbinden von seiner Wolle, auch werden 


ſolche nach Wunſch angefertigt, auch verfehle ich nicht, meinen geehrten Kunden und 
Abnehmern zu bemerken, daß ich die Waͤtten in meiner Niederlage von guter Qua⸗ 
ität zu den Fabrikpreiſen verkaufe, ſolches empfehle zur gefaͤlligen Beachtung. 


. Das Commiſſionslager von J Prina, Gerbergaſſe 
Ro. 62. Hangeſtube, empfiehlt Barometer, Alkoholometer, Thermometer ꝛc., Lorgnetten, 
Perſpectire, Fernroͤhre ꝛc.; auch werden Barometer reparirt und in Brillen- u. Lorg⸗ 
netten Glaͤſer eingeſchliffen; ferner Eau de Celogne, Schachs und Dominoſpiele, Reiß⸗ 
zeuge, ncuſilberne Feder- und Bleifcderhalter, eine Parthie ausgezeichneter Stahl- u. 
Zeich nenbleifckenn. Die kurzen Waaren werden zu hoͤchſt billigen Preiſen verkauft, 


damit das Lager geraͤumt wird. : 
42. Buͤchen Klobenholz, der Klafter 7 Thlr., ko⸗ 
ſtenfrei vor die Thuͤre geliefert, verkaufen 

f H. O. Giltz & Co. Hundeg. 274. 

“= Beachtungswerth. 


Um Raum zu gewinnen, ſollen und muͤſſen eine Par thie zurückgeſetzte Waaren, als 
Steingut, Glas, Praͤſentirteller, Plaͤtteiſen, Moͤrſer, Meſſing- und feine Leuchter, 
Lichtſcheeren zu enorm billigen Preiſen verkauft werden bei Alexander Langg. 515. 
44. Ein ſchw. QTuchmantel (Carbonari m. Ermeln) iſt bill, z. v. Schiesſt. 534. 
45. Da der Eigenthümer ſich nicht zu dem, letzthin annoncirten, Hühnerhunde 
gemeldet hat, ſo ſteht er zum Verkauf Adlers Brauhaus 704. Ze 
46. Ein neues polirtes Schlafſopha m. Meubel-Drillig i. Fleiſcherg, 152. 3. v. 
47. 2. Damenmänt, einige Kleid. u. Tüch. ſ. b. z. v. Langg 534. b. 4 T. h. 


16. Filzſchuhe a 7½ ſgr. das Paar, große Ueber⸗ 


ziehſchuhe a 12 ſgr. find zu haben im Laden am Heil. Geiſtthor Langebrücke. 
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Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
49. Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land und Stadtgericht Dirſchau. 

Das zu Owezarken sub Ro. J. belegene, früher dem Julius Eugen Otto 
Willmann, jetzt dem Michael Denski zugehörige, auf 2251 trí, 1 ſgr. gerichtlich 
argeſchätzte Erbzinsgut von 5 Hufen 6 Morgen 70 [IRuthen kulmiſch mit 11 
Morgen kulmiſch Antheil an der Meſtiner Wieſe, ſoll in termin : 

den 15. Dezember c., Vormittags IL Uhr. g 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Deputirten Herrn Land- und Stadtgerichts⸗ 
Rath Ulrici verſteigert werden. are und Hr pothekenſchein ſind täglich im III. 
Bureau einzuſehen. : 
Alle Realprätendenten, deren Anſprüche der Eintragung im Hypothekenbuche 
bedürfen, werden aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Präcluſton in dem Termin 
zu melden. J 
Dirſchau, den 3. September 1648. 
50. ö : Nothwendiger Verkauf. 
Das zur Kaufmann Auguſt Patſchkeſchen Concursmaſſe gehörige, hieſelbſt in der Fi⸗ 
ſcherſtraße sub A. I. 406 belegene Grundſtück, gerichtlich abgeſchätzt auf 2907 rtl. 
12 Sgr. 1 Pf. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Re⸗ 
giſtratur einzuſehenden Taxe, fol 

am 6. Januar 1849, Bormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 2 

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Kaufmann Auguſt Patſchke wird hier: 
zu öffentich vorgeladen. 

Elbing, den 12. Augaſt 1646. 

Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 
51. Nothwendiger Verkauf. 
Das hierſelbſt auf der Rechtſtadt hinter der Brabank am Bollwerk belegene Grund⸗ 
ſtück No. 6; des Hypothekenbuchs und No 1763 der Servisaulage, auf 4092 Thlr. 
18 Sgr. 4 Pf abgeſchaͤtzte Grundſtuck, welches früher dem Kaufmann Carl Joſeph 
Hannemann gehoͤrte und jetzt dem Rentier Theodor Link adindtetrt worden iſt, fol, 
nachdem die Kaufgelder nicht bezahlt worden, 
en am Aten Februar 1849, Vormittags 11 lihr, N 
im Wege der Reſubhaſtation an ordentlicher Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft wer⸗ 
den Taxe und Hypothekenſchein find im Zten Bureau des Gerichts einzuſehen. 
Koͤnigliches Land- und Stadtgericht zu Danzig. f 

52. Noth wendiger Verkauf. 

Land, und Stadtgericht Elbing. hend 

Das im Elbinger Kieiſe unter der Hypothekenbezeichnung B. VII. I. belege⸗ 
ne freie Vürgergut Reimannsfelde mít Einſchluß der darauf befindlichen Waſſerheilan⸗ 
ſtalt, abgeſchätzt auf 15,166 Rtl. 26 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 25. April 1849 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
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5% Nothwendiger Verkauf. 

Das im Berenter Kreiſe belegene, dem Valentin Ziehlcke zugehörige bäu- 
erliche Grundſtück Wyſchin No. 11 gerichtlich auf 433 rtl. abgeſchätzt, fell zufol⸗ 
ge der nebſt Hppothekenſchein und Kaufbedingungen in unſerer Regiſtratur einzu— 
ſehenden Taxe 
re im Termine, den 13. Januar k. J, N 
an ordentlicher Gerichtsſtätte öffentlich verkauft werden.“ { 

Schöneck, den 26. September 1646. . 

Königliche Lande und Stadtgerichts-Commiſſion. 


sài 6) bíc£ 2402 đ/: 6, TIER TEL BET SER CL DE ur) 175) 06, 270 | 
54. Nachdem von uns der Concurs über das Vermögen des Kaufmanns Otto 
Robert Bihn eröffnet worden, ſo werden alle diejenigen, welche eine Forderung 
an die Concurs-Maſſe zu haben vermeinen, hiemit aufgefordert, ſich binnen drei 
Monaten und ſpäteſtens in dem auf 

den Iten Februar 1849, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Oberlandes-Gerichts-Referendarius Krieger angeſetzten Termine 
mit ihren Anſprüchen zu melden. 

Sollte Einer oder der Andere am perſönlichen Erſcheinen verhindert werden, 
ſo bringen wir demſelben die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien Walter, Täubert und 
Breitenbach als Mandatarien in Vorſchlag— 

Derjenige von den Vorgeladenen aber, welcher weder in Perſon noch durch 
einen Bevollmächtigten in dem angeſetzten Termine erſcheint, hat zu gewärtigen, 
daß er mit ſeinem Anſpruche an die Maſſe präeludirt, und ihm deshalb gegen 
die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Danzig, den 13. Oktober 1848. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 
55. Im hieſigen gerichtlichen Depofitorio befindet ſich zur Zeit, ein mit dem 
Gerichts-Inſiegel der unterzeichneten Behörde, einmal verſchloſſenes Couvert. wel⸗ 
ches die Aufſchrift führt: 926 

„Hierin tít unſer letzter Wille, errichtet den 28. Jebtuar 1790. Jeſeph Franz 

HOhpelt; und 3 Kreuze, heißt Catharina Margaretha Oppelt geb. Legelin, 
Nathanael Ballach : 1 314214 ma 

Da über den Stand, Anfenthalt, den Tod oder Eriftenz etwaniger Erben 
der Teſtatoren, ſo wenig, als über Vermögensberhältniſſe derſelben durch deren 
beſtellten Curator die mindeſte Nachricht zeither hat erlangt werden können; ſo iſt 
von, Amtswegen, ein Termin zur Publikation dieſes Teſtaments an hieſiger Ger 
richtsſtelle Schmiedegaſſe 290. auf f 

den 20. Dezember c., Vormittags 9 Uhr, : 
angefeßt, welches den betreffenden unbekannten Intereſſenten Behufs Wahrnehmung 
ihrer Gerechtſame und Anzeige etwaniger Anträge hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 16. Oktober 1848. in | | 
Das Patrimonialgericht der von Conradiſchen Stiftungsgüter. 


Redaction: Königl. Intellig. Cciöft. Schnellpreſſendruck d. Wedel'ſchen Hofbuchdruckerei. 


Stadtverordneten-Perfammiung. 


Conferenz 1081. ' 


Mittwoch, den 1. November 1848. 


e ee ee. 


Anweſend 49, abweſend 11 Mitglieder. 
Entſchuldigt waren die Herren: Prochnow, Feldtmeyer, v. Dühren, Teſchke, Krüger, 
am Ende, Schaͤfer, Hein, Pannenberg, Hepner und Burrucker. 
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Di beantragte Stundung von Bürgerrechtsgelderkoſten unter Bürgſchafts⸗ 
ſtellung wurde bewilligt, nämlich: 5 

dem Schuhmacher⸗Geſellen Hch. Rob. Bock, welcher 5 Rtl. eingezahlt 
hat, die Berichtigung des Reſtes in monatlichen Raten à 2 Rtl, vom 1. Oc⸗ 
tober ze. ab, durch die Barbiere Ruth und Büchner verbürgt, 

dem Brettſchneidermeiſter Friedr. Wilh. Woldach, welcher 10 Rtl. ein- 
gezahlt und unter Bürgſchaft der Kaufleute Gursky und Lenowsky den Reſt 
in monatlichen Raten za 2 Rtl. abzutragen ſich verpflichtet hat, 
dem Schneidergeſellen Joh. Otto Xaver, welcher 5 Rtl. eingezahlt und 
ſich zur Berichtigung des Reſtes in⸗monatlichen Raten à 2 Rtl. unter Bürg⸗ 
ſchaft des Schneidermeiſters Bergansky und des Schuhmachermeiſters Berg⸗ 
mann verpflichtet hat, i 

dem Arbeitsmann Lucas Sengersky, welcher 5 Rtl. eingezahlt und ſich 
unter Bürgſchaft der Kornmeſſer Kätelhodt und Rohde zur Reſtberichtigung 
in vierteljährlichen Raten zu 5 Rtl. verpflichtet hat, 

dem Kutſcher Carl Friedr. Jantzen, welcher 5 Rtl. eingezahlt und ſich 
unter Bürgſchaft der Kaufleute Hamm und Sack zur Berichtigungdes Re 
ſtes in monatlichen Raten zu 2 Rtl. vom 1. October c. ab verpflichtet hat 

Die von Em. H. Rath beantragte Wiedererſtattung von Bürgerrechts 
geldern an die Erben des Handlungsgehilfen Selonke, welche Letzterer einge 
zahlt hatte, wird aus dem Grunde bewilligt, weil der ſeitdem verſtorbene Se 
lonke weder den Bürgerbrief erhalten, noch den Bürgereid geleiſtet hatte 

Die rückſtändigen Bürgerrechtsgelder des Boderheim mit 20 Rtl. auf 
das Conto der unſicheren Activa bringen zu laſſen, wird guf den Antrag Es. 
H. Raths genehmigt, da Boderheim s gegenwärtige Vermögenslage die 49“ 
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lung hindert, nachdem dieſe ihm früher ſchon auf 3 Jahre geſtundet wor- 
den war. 

Auf den Antrag der Bau-Deputation werden zur Haupt⸗Reparatur der 
Sandbrücke die erforderlichen 340 Rtl. 17 Sgr. 2 Pf. auf den II. Titel der 
I. Section des Bau⸗Etats nachbewilligt. 

Auf den Antrag Es. H. Raths wird die Abtretung der durch Fräulein 
Emilie Kauffmann gepachteten Hälfte des Landſtücks auf den Bürgerwieſen, 
genannt daszgroße Sonntagsſtück, enthaltend 13 Morgen 125 N., an 
Frau Selinde Emeline Bendix unter Belaſſung der geſtellten Caution genehmigt. 

Die Niederſchlagung nachſtehender Miethöfteuer- Beträge pro Michael 
1847 bis Oſtern 1848, nämlich: 

Lithograph Sauer, Reſt. — Rtl. 11 Sgr. 6 Pf. 


Bernſteinarbeiter Reimann 1 „ — „ — „ 
Tiſchlermriſter Müller.. 4 „ — „ — „ 
Kaufmann Friedländer... 1 „ 15 „ — „ 


wird wegen nachgewieſener Unvermögenheit der Cenſiten genehmigt. 

Es wird genehmigt, daß der Lehrer an der rechtſtädtiſchen Freiſchule, 
Herr Ziegenhagen, die nach Z3jähriger tadelfreier Amtsverwaltung den Hilfs⸗ 
lehrern in Ausſicht geſtellte Gehaltszulage von 20 Rtl. erhalte und ſolche 
vom 1. Januar k. J. ab in den Etat von 1849 aufgenommen werde. 

In die Niederſchlagung von 1 Rtl. 15 Sgr. Miethsſteuer des Stuhl⸗ 
macher Felker pro Michael 1847 bis Oſtern 1848 wird gewilligt, da nach 
Vortrag Es. H. Raths keine Gegenſtände zur Abpfaͤndung vorhanden ſind. 

Auf den Antrag des Vorſtandes des Kunſtvereins wird der Saal auf 
dem grünen Thor zur Kunſtausſtellung von Mitte November d. J. bis Ende 
Februar 1849 eingeräumt. 

Zur Anweſenheit bei der bevorſtehenden Grundſteinlegung zum St. Pe⸗ 
tri-Schulgebäude werden die Beamten der Stadt⸗Verordneten⸗Verſammlung 
deputirt, denen ſich die Herren Rottenburg, Fr. Heyn und Gronau anſchließen. 

Durch Abſtimmung wird entſchieden, daß das beantragte Holz zum Auf⸗ 
bau einer kleinen Scheune für den Schullehrer in Einlage nicht bewilligt 
werden ſoll. f f 

Die beantragten 11 Rtl. 15 Sgr. zu Heigungsmaterial, einſchließlich 
Fuhr⸗ und Haulohn für die neu errichtete te katholiſche Schul-⸗Klaſſe in 
Schidlitz werden bewilligt, und zwar pro 1848 zur Verausgabung ad ex- 
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traordinaria, wogegen fie pro 1849 zum Etat zu bringen find, in Gemäß⸗ 
heit des Vortrages Es. H. Raths. 

Nach dem Vortrage Es. H. Raths hat der Bezirksvorſteher und Wund— 
arzt, Herr Wirthſchaft, 8 Morgen des Olivaer Freilandes für zuſammen 34 
Rtl. auf 12 Jahre, vom 1. Januar 1848 ab, gepachtet; derſelbe verweigert 
jedoch die Zahlung der 2ten Pacht-Rate für dieſes Jahr, welche am 9. Juli 
d. J. mit 17 Rtl. fällig geworden, fo wie auch die Vollziehung der Con- 
tracts-Ausfertigungen. Ein H Rath will ihn deshalb wegen Vollziehung 
des Contracts und Zahlung des Pachtrückſtandes in gerichtlichen Anſpruch 
nehmen. Die Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden. 

Nach dem Vortrage Es. H. Raths hat die Nachtwach-⸗Deputation wer 
gen der zur Sicherheit der Einwohner, als Erſatz der bisherigen Thätigkeit 
des Sicherheits-Vereins, zu treffenden Einrichtungen vorgeſchlagen, einen Auf⸗ 
ruf zum freiwilligen Patrouilliren zu erlaſſen. Die Verſammlung lehnt dies 
jedoch ab und will die Vorlegung der neuen Inſtruction für die Nachtwach— 
Deputation und das Nachtwach-Perſonal abwarten, um deren Beſchleunigung 
ſie demnach En. H Rath erſucht, dagegen wird nach dem Gutachten der 
Nachtwach⸗Deputation die Bildung eines Nachtwach-Poſtens für Eimerma⸗ 
cherhof und Brabank genehmigt und der zu dieſem Zwecke erforderliche Geld— 
betrag von 72 Rtl jährlich, fo wie das übliche Lichtgeld, bewilligt. 

Nach dem Antrage der Nachtwach-Deputation wird es genehmigt, da 
die Beleuchtung der langen Brücke mit 5 an den Thoren angebrachten La— 
ternen unzulänglich erſcheint, daß dort an der Waſſerſeite 7 eiſerne Laternen— 
pfoſten nebſt Streben angebracht und gewöhnliche Straßenlaternen darauf ge— 
ſetzt werden. Die Koſten der 7 eiſernen Pfähle, 8 F. hoch, nebſt Streben, 
ungeſähr 77 Rtl., werden bewilligt. 

Es wird dem Vortrage Es. H. Raths beigeſtimmt, die Communalſteuer 
pro 1849 nach den bisherigen Procentſätzen zu erheben und wird demnach 
die betreffende Commiſſion mit der Einſchätzung pro 1849 in dieſem Monate 
beginnen, nachdem die Wahl der Bürgermitglieder Statt gefunden haben 
wird. 

Auf den Antrag des Schiffs-Rheders Herrn G. Belck, ihm die Koſten 
für die Ebenung des ihm angewieſenen Schiffsbauplatzes zu erſtatten, wird 
nicht eingegangen, und E. H. Rath demnach erſucht, den Antragſteller ab- 
ſchlaͤglich zu beſcheiden. 


Der erſte Lehrer an der rechtſtädtiſchen Elementar⸗Schule, Herr Selke, 
beantragt zur genügenden Heitzung beider Klaſſen ſeiner Schule entweder ei⸗ 
nen Zuſchuß an baarem Gelde oder ein zureichendes Holz⸗Quantum; einen 
gleichen Antrag ſtellt der te Lehrer derſelben Schule. — Ein H. Rath wird 
erſucht, in Betreff dieſer beiden Anträge Mittheilung über die Sachlage der 
Verſammlung Behufs Beſchlußnahme zugehen zu laſſen, zu welchem Zwecke die 
Anträge überreicht werden. 


Nach dem Vortrage Es. H. Raths reicht die etatsmaͤßige Fractions⸗ 
Summe von 447 Rtl. für Prämie und Gebühren beim Löſchen wegen der 
vielen ſeit Neujahr ſtattgefundenen Brandfeuer nicht aus, vielmehr hat ſchon 
eine Ueberſchreitung von 248 Rtl 27 Sgr. 7 Pf. Statt gefunden, unge⸗ 
rechnet die Koſten der letzten Feuersbrünſte; es wird daher eine vorläufige 
Nachbewilligung von 400 Rel. befürwortet und dieſe von der Verſammlung 
genehmigt. Ueber die bei den Feuer-Verſicherungsanſtalten beantragte Leiſtung 
von Beiträgen zur Remuneration der Spritzenleute wird weitere Mittheilung 
Es H. Raths erwartet. 


Die Ueberlaſſung der Lieferung von 120 bis 130 Klafter fichten 
zu Communal-Zwecken für den nächſten Winter an die Handlung der Herren 
Th. Behrend u Co. für die Mindeſtforderung von 4 Thlr. 5 Sgr. pro 
Klafter, unter den aufgeſtellten Bedingungen wird genehmigt. 


Da der Schneidermeiſter Zimmermann, in der Goldſchmiedegaſſe wohn- 
haft, die übernommene Lieferung an Kleidungsſtücken für die hieſigen Commu⸗ 
nal⸗Armen nicht hat ausführen können, fo wird die anderweitige Lieferung der⸗ 
ſelben für die durch Licitation ermittelten Mindeſtfordernden genehmigt. Es 
ſind dies folgende: 6 h 


Herr C. W. Roſe 1, Boyröcke No. 0 für 2 Tlr. — Sgr. — Pf. 
2, do „5 1 „ I „ 19 ? _ ， 
3, do g 8` 1l). een eee x 
4, Frauenhemden p1) ly En 
5, Männerbeinkleider „ „ — „ 13 „ 6 g 
Herr Fr. Ferner 6, Männerjacken Et .. 
7, Knabenbeinkleidern „ 1 „— „ 11 90 0 Jig. 


Nach dem Vortrage Es. H. Raths hat das Kriegs⸗Miniſterium, 
Allgemeines Kriegs-Departement, es abgelehnt, die Reparatur der fehlerhaf⸗ 
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ten Hähne an den für die Bürgerwehr gelieferten Gewehren auf Staatsko⸗ 
ſten zu übernehmen, dagegen die Lieferung von 50 Stück Steinſchloß-Haͤhnen 
vom hieſigen Artillerie-Depot angeboten. Die Verſammlung erklärt fi mit 
E. H. R. einverſtanden, daß dieſe letzteren mit Dank angenommen werden. 


Ein H. Rath theilt mit, daß ſich in den 9 Bezirken innerhalb der 


Feſtungswerke: 
541 Wehrmänner 
9 4 im 10, Bezirk, Neufahrwaſſer 
43 F „ II. „ Langefuhr 
44 ; „ 14. „ St. Albrecht 


zuſammen 637 Mann bis jetzt eingezeichnet haben. Die Verſammlung be- 
ſchließt, En. H. Rath zu erſuchen, des baldigſten zu veranlaſſen, daß biejez 
nigen Gewehre, welche ſich nicht in den Händen der jetzigen Bürgerwehr be— 
finden, ſofort von den Inhabern eingezogen werden; von dieſen Gewehren 
werden dann die beſten auszuſuchen und der Bürgerwehr zu übergeben ſein. 
Von der beſchloſſenen Prüfung der Gewehre wird Abſtand genommen, nach 
dem Vortrage Es. H. Raths, da es unzweckmäßig fein dürfte, alte Gewehre mit 
bedeutenden Koſten aus zubeſſern, indem die Rückgabe derſelben an die Königl. 
Behörden vielleicht bald erfolgen muß. Ein H. Rath wird erſucht, mit den 
Vorbereitungen zur Einführung des Bürgerwehr-Geſetzes fortzuſchreiten. — 
Nach dem Antrage wird für den Oberführer ein Ordonnanz, der zugleich 
Horniſt iſt und für jeden der 9 Wehrbezirke innerhalb der Feſtungswerke 
und für den 11. u. 14. Bezirk ein Trommelſchläger, der zugleich Ordonnanz⸗ 
dienſte leiſtet, mit einem Gehalt von 2 Rtl. monatlich bewilligt. 

Nach dem Vortrage Es. H. Raths wird genehmigt, daß nach der Ufer- 
ſtelle an der Mottlau, gegenüber dem Regierungsgebäude, rechts und links 
von dem Ballaſtplatze, Schiffe von Stettin und anderen Orten mit verzoll⸗ 
ten Gütern, welche bisher öfters zum Nachtheil der Kaufleute lange auf die 
Entlöſchung haben warten müſſen, von der Steuerbehörde gewieſen und dort 
entlöſcht werden dürfen. 


Auf den Antrag des Lazareth⸗Vorſtandes und des Hrn. Dr. Götz wird 
ein Gehalt von 120 Rtl. für einen Iten Hilfs⸗Chirurgen am Stadt⸗Lazareth 
bewilligt; jedoch ſoll dieſe Anſtellung nur proviſoriſch auf 1 Jahr ſtattfinden. 
Ein H. Rath wird erſucht, Schritte zu thun, daß auch ferner in dieſem In- 
ſtitute junge Leute ſich für die militärärztliche Carriere mit der Ausſicht auf 


Anſtellung nach Ablegung des Compagnie⸗Chirurgen⸗Examens ausbilden dür⸗ 
fen, wie es bei der Charité in Berlin ſein ſoll. 


Der Bericht Es. H Raths über die von der Sanitäts⸗Commiſſion ge⸗ 
troffenen Maaßnahmen in Bezug auf die Cholera wurde entgegen genommen 
und erklärt ſich die Verſammlung damit einverſtanden. Zu den ferner nöthi- 


gen Anſchaffungen und Einrichtungen werden der Sanitäts⸗Commiſſion aber⸗ 


mals 200 Rtl bewilligt, da die früher bewilligte Summe von 200 Rtl. durch 
Anſchaffung wollener Decken, blecherner Stechbecken und Wärmeflaſchen bei- 
nahe abſorbirt iſt. Auch wird das Abkommen mit dem Herrn Dr. Halfter, 
wonach derſelbe, gegen 2 Rtl. Diäten und 15 Sgr. Fuhrkoſten⸗Vergütung 
die Nacht und einen Theil des Tages in Langfuhr ſich aufhalten wird, um 
ärztliche Hilfe zu leiſten, genehmigt. Ein H. Rath wird noch erſucht, die 
Herren Bezirksvorſteher des baldigſten zu veranlaſſen, ſich der Einſammlung 
milder Gaben zur beſſeren Beſpeiſung einer Anzahl Armen zu unterziehen. 
Nach Eingang des Reſultats wird weiterer Beſchluß über dieſe Maaßnahme 
vorbehalten. 


Em. H. Rath wird der Reviſionsbericht über die Verwaltung des ſtäd⸗ 
tiſchen Lazareths pro 1846 nebſt einem Gutachten des Medizinal⸗Raths, 
Herrn Dr. Schaper, überreicht und Wohlderſelbe erſucht, die Beantwortung 
der in dieſen beiden Schriftſtücken aufgeſtellten Monita durch den Vorſtand 
zu veranlaſſen. Dem darin gemachten Vorſchlage, für das Armen-Medizinal- 
Weſen beim Stadtlazareth ein Curatorium zu errichten, ſtimmt die Verſamm⸗ 
lung bei und beſchließt daß daſſelbe aus einem Arzte und 2 Apothekern be⸗ 
ſtehen ſoll, von welchen Letzteren nur einer noch im Beſitze einer Apotheke 
ſei. Die Wahl dieſer Perſonen ſoll in der nächſten Conferenz der Stadt⸗ 
Verordneten⸗Verſammlung vollzogen werden, nachdem heute Vorſchläge ge⸗ 
macht worden: 

ad 1) Herr Medizinal⸗Rath Dr. Schaper, 
„ Dr. Liévin, 
„ Kreisphyſikus Dr. Hildebrandt, 

M „ Dr, Hildebrandt; 

ad 2) „ Commerzien⸗Rath Pannenberg, 
„Llebſch, 
„ Oltmann, 
„ Stadt⸗Rath Martens, 
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ad 3) Herr Apotheker R. Schweitzer, 
5 Sadewaſſer, > 
„ Müller, 


Der Reviſions⸗Bericht und das Gutachten des Herrn Dr. Schaper ſol⸗ 
len noch 8 Tage lang im Secretariat zur Kenntnißnahme der Stadt-Berord- 
neten bereit liegen und könuͤen daher erſt nach dieſer Friſt Em. H. Rathe 
zugefertigt werden. Wohlderſelbe wird noch erſucht, die Anfertigung einer 
Inſtruction für das Curatorium ſ. 3. zu veranlaſſen, auch die Inſtruction 
ch den Rendanten des Lazareths der Verſammlung baldigſt vorlegen zu 
wollen. ⁄ 


Der Städte-Ordnung gemäß wird die Verſammlung die Wahl der Vor— 
ſteher des Stadtlazareths für die ausſcheidenden Herren Richter und Wüſt 
vollziehen und zwar ſoll dies in nächſter Conferenz aus den von dem Vor⸗ 
ſteher⸗Collegium vorgeſchlagenen Perſonen geſchehen. Nach der Mittheilung 
des Herrn Vorſteher Gertz ſind dies folgende: 


Zur Stelle des Herrn Richter die Herren Theodor Biſchoff, 
J. G. Tennſtädt, 
Fr. Heyn, 

Zur Stelle des Herrn Wüſt die Herren R. Schweitzer, 
Zimmermann, 
Sal Hildebrandt. 


Fuͤr die richtige Abſchrift des Protokolls 


Schahnasjan, 
Stadt: Verordneten,Sefretair. 


Schnellpreſſendruck der Wedel'ſchen Hofbuchdrucker. ei 
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